
Golfer spenden an die Luftrettung

Königsfeld (sk) Golfen für die gute Sa-
che. Der Golfclub Königsfeld hatte zu
einem Benefizturnier zugunsten der
DRF Luftrettung eingeladen. 92 Golfer
folgten dem Aufruf und stellten sich der
sportlichen Herausforderung. Im Rah-
men der Siegerehrung überreichte Ale-
xander Reichert, Kapitän der Senioren
des Golfclubs und Organisator des Tur-
niers, Theresia Siedle-Kneschke, Leite-
rin des DRF, einen Spendenscheck über
2000 Euro.

„Wir alle wissen, dass im Notfall jede
Minute zählt“, unterstrich Alexander
Reichert. „Die rot-weißen Hubschrau-
ber der DRF Luftrettung sind schnell

zur Stelle, wenn jemand beispielswei-
se einen Herzinfarkt erlitten hat oder
bei einem Unfall schwer verletzt wur-
de.“ Auch beim Golfclub Königsfeld sei
der Hubschrauber Christoph 11 aus Vil-
lingen-Schwenningen schon im Ein-
satz gewesen, erklärte Reichert. Da-
her unterstütze er die DRF Luftrettung
seit über 30 Jahren als Förderer und er
freue sich sehr, dass das Benefizturnier
erfolgreich auf die Beine gestellt werden
konnte.

Theresia Siedle-Kneschke dankte
dem Golfclub und allen Turnierteil-
nehmern: „Als gemeinnützig tätige Or-
ganisation ist die DRF Luftrettung auf
die Unterstützung durch Förderer und
Spender angewiesen.“ Denn um eine
hohe Qualität sicherstellen zu können,
werde regelmäßig investiert, beispiels-
weise in die Modernisierung der Hub-

schrauberflotte oder die Optimierung
der medizintechnischen Geräte. „Für
diese Investitionskosten kommen wir
teilweise selbst auf, oder wir müssen
in teure finanzielle Vorleistung gehen“,
sagte Siedle-Kneschke. Daher habe sie
sich über den Vorschlag eines Benefiz-
turniers sehr gefreut. Die Spendensum-
me komme direkt der Station in Villin-
gen-Schwenningen zugute.

Die DRF Luftrettung setzt an 31 Sta-
tionen in Deutschland und Österreich
Hubschrauber für die Notfallrettung
und den Transport von Intensivpatien-
ten zwischen Kliniken ein, an acht da-
von rund um die Uhr. Über die Hub-
schrauberrettung hinaus kümmert
sich die Luftrettung um weltweite Pati-
ententransporte mit Ambulanzflugzeu-
gen. Informationen gibt es unter www.
drf-luftrettung.de.

Bei einem Benefizturnier in Kö-
nigsfeld kommen 2000 Euro zu-
sammen

Alexander Reichert (Erster von links), Theresia Siedle-Kneschke (Zweite von links) und der
Arzt Rolf Albersmeyer (Vierter von links) bei der Spendenübergabe. B I L D : DR  F  L U F T R E T T U N G
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PFINGSTEN

Ferienprogramm
beim Leseclub
Königsfeld (juw) Für alle Kin-
der zwischen sieben und zwölf
Jahren, die in den Pfingstferi-
en zuhause bleiben, bietet der
Leseclub Königsfeld ein tolles
Programm an. Unter dem Mot-
to „Unsere Erde – wir gehen
sorgfältig mit ihr um!“ findet
von Montag, 12. Juni, bis Mitt-
woch, 14. Juni, jeweils von 9 bis
12.30 Uhr ein Workshop in der
Gemeindebibliothek Königs-
feld statt. Gemeinsam wird da-
rüber nachgedacht, wie man
die Erde schützen und erhalten
kann. Zunächst dürfen die Kin-
der kreative Ideen sammeln,
um anschließend selbst aktiv
zu werden. Mit der Zielsetzung,
den Kindern Nachhaltigkeit nä-
her zu bringen, wird unter An-
leitung eine nachhaltige Tasche
hergestellt. Zum Abschluss
findet am letzten Tag ein ge-
meinsamer Brunch statt. Die
Teilnehmerzahl ist auf zehn
Kinder beschränkt. Anmeldun-
gen unter 07725/800 942 oder
gemeinde-bibliothek.koenigs-
feld@web.de. Anmeldeschluss
ist Freitag, 2. Juni.

RECHT S SCHUT Z

Sprechstunden
bei Bürger aktiv
Königsfeld (ara) Jeden Don-
nerstag findet die Sprechstun-
de des VdK Sozialrechtsschutz
im Netzwerkbüro der Bürger-
aktiv-Gruppe an der Friedrich-
straße 5 statt. Christel Schmidt
berät von 15 bis 17 Uhr bei An-
gelegenheiten der Kranken-,
Unfall-, Renten- Arbeitslo-
sen- und Pflegeversicherung
und dem Schwerbehinderten-
recht. Eine Terminvereinba-
rung ist unter der Rufnummer
07725/7746 erforderlich.

SENIOREN

Nachmittag
in Neuhausen
Königsfeld (ara) Die Senioren-
gemeinschaft aus Neuhausen
lädt am Mittwoch, 7. Juni, zu
einem gemütlichen Nachmit-
tag ein. Das Treffen ist ab 14.30
Uhr im Gasthaus Engel in Neu-
hausen. Jüngere Seniorinnen
und Senioren, ebenso Gäste,
sind zu diesem Beisammensein
eingeladen.

AUSFLUG

Wanderung über
die Hochtalrunde
Mönchweiler (put) Über die
Lauterbacher Hochtalrun-
de mit Fohrenbühl, Bruck-
hof, Kapfhäusle und Moos-
wald führt Elke Bösinger am
Sonntag, 18. Juni, eine Wan-
derung des Schwarzwaldver-
eins Mönchweiler. Treffpunkt
zur Abfahrt ist um 13 Uhr am
Vereinsheim. Die Wanderstre-
cke beträgt rund neun Kilome-
ter. Der gemeinsame Abschluss
erfolgt im Gedächtnishaus
Fohrenbühl.

Königsfeld (log) Bei der Mittelanmel-
dung für den Königsfelder Haushalt
2018 halten sich die Wünsche des Ort-
schaftsrats Erdmannsweiler in Gren-
zen. In der Sitzung am Dienstag im
Bürgergemeinschaftshaus stellten die
Räte die Sanierung und Erweiterung
des Spielplatzes in der Holunderstra-
ße an die erste Stelle. Ein Klettergerüst
mit Rutsche sowie eine Tischtennis-
platte sollen das Spielangebot für die
Kinder erhöhen und ergänzen. Drin-
gend neue Netze brauchen die Tore
beim ganz in der Nähe befindlichen
Bolzplatz. Wenn die Grabungsarbei-
ten beim Breitbandausbau abgeschlos-
sen sind, soll der Parkplatz beim Kin-
dergarten einen Asphaltbelag erhalten.
Nach Auskunft von Ortsvorsteher Ar-
min Wursthorn will im Kreuzungsbe-
reich Neuhauserstraße –  Bärweg ein
Anwohner seinen Gartenzaun erneu-
ern. Bei dieser Gelegenheit sollen die
Randsteine versetzt werden. Für den
unteren Bereich des Bärwegs wünscht
sich das Ratsgremium die Aufstellung
einer Ruhebank. Erneut soll eine Pla-
nungsrate für das Gewerbegebiet Bild-
stockäcker in den Haushaltsplan einge-
stellt werden, bei der auch ein Gehweg
in Richtung Burgberg vorgesehen ist.
Außerdem soll der Ratssaal einen An-
strich erhalten. Sämtliche Vorhaben
beschloss der Ortschaftsrat nach kur-
zer Beratung einstimmig.

Zum Schluss informierte Wursthorn
über den Festakt der Feuerwehr Erd-
mannsweiler zum 75-jährigen Beste-
hen am 22. Juli im Haus des Gastes im
Kurpark. Aufgrund dieses Jubiläums
hat sich die Vereinsgemeinschaft, der
auch die örtliche Feuerwehr angehört,
entschlossen, das Boomgartenfescht
statt bisher an zwei diesmal an drei Ta-
gen zu feiern. Es findet vom 5. bis 7. Au-
gust am bisherigen Festplatz im Garten
von Manfred Breithaupt statt.

Spielplatz soll
attraktiver werden

Der Spielplatz in der Holunderstraße soll
weitere Spielgeräte erhalten. Darauf ver-
ständigte sich der Ortschaftsrat.
B I L D : LO  TH  AR  H E R Z OG 

Königsfeld (sk/tol) Mit großem Interes-
se hat eine Delegation aus der indischen
Karnataka Southern Diocese, die der-
zeit ihre Villinger Partnerdiözese be-
sucht, einen halben Tag an den Zinzen-
dorfschulen verbracht. Schulpfarrer
Christoph Fischer und Englischlehrer
Ulrich Jehle, der als Übersetzer fungier-
te, zeigten Bischof Mohan Manoraj und
seinen sieben Mitreisenden das weit-
läufige Schulwerk und den Kirchensaal.
Bei der Begegnung mit verschiedenen
Klassen des Zinzendorfgymnasiums
erzählten sie von Indien und dem dor-
tigen strengen Schulsystem.

So müssen alle Schüler Schulunifor-
men tragen, anhand derer sofort er-
sichtlich sei, welche Schule sie besu-
chen. Wer zwischen 10 Uhr und 16 Uhr
außerhalb seines Schulgeländes an-
getroffen wird, könne daher sofort er-
wischt werden, erzählte die Frau des Bi-
schofs, Prema Sarojini.

Pastor Binu John berichtete den stau-
nenden Schülern, dass in Indien mehr
als 100 Sprachen gesprochen werden.
Verbunden werden sie durch die eng-
lische Sprache. Auch eine Vielzahl an
Religionen werden ausgeübt. 80 Prozent
der Inder seien Hindus, der Rest Mus-
lime, Buddhisten, Sikhs oder Christen.

Bischof Mohan Manoraj sprach auch
die Probleme des riesigen Landes mit
rund 1,3 Milliarden Menschen an: Ar-
beitslosigkeit, Armut, Fundamentalis-
mus und Umweltverschmutzung. Städ-
tisches Leitungswasser könne man in
Indien nicht trinken, weil es durch
die Industrieabwässer zu stark ver-
schmutzt sei. Man müsse es abkochen,
etwa als Tee oder Kaffee oder man trin-
ke am besten nur aus Brunnen.

Im Gespräch mit Schulleiter Johan-

nes Treude stand die Arbeit an der
Schule in christlicher Trägerschaft im
Mittelpunkt. Für die Besucher war es
interessant, die Parallelen zwischen
dem indischen Schulsystem und den
Zinzendorfschulen zu erfahren. Hier
wie dort sei der Schulbesuch offen für
alle Jugendlichen aus verschiedenen
Religionen und Konfessionen. In Indi-
en werde jedoch stärker nach den ver-
schiedenen Religionen unterschieden,
wobei aber trotzdem alle Schüler an
den religiösen Angeboten und Gebeten
teilnehmen.

„Es war ein sehr interessanter Aus-
tausch“, freute sich Schulpfarrer Fi-
scher. Nach einem gemeinsamen Mit-
tagessen ging es für die Besucher auf
den Bauernhof der Familie Epting
nach Erdmannsweiler. Das Lehrerehe-
paar kannte einen Teil der Delegation
bereits von einem Besuch in Karnata-
ka im vergangenen Jahr und begleitete
die indischen Besucher zum Kirchentag
nach Berlin.

Indische Kultur in Königsfeld
➤ Zinzendorfschulen bekom-

men Besuch aus Indien
➤ Schüler lernen vom Schul-

alltag im fremden Land

Christen in Indien
In Indien leben rund 28 Millionen Chris-
ten. Bei rund 1,3 Milliarden Indern ent-
spricht dies einem Bevölkerungsanteil
von etwa 2,2 Prozent. Das Christentum
ist somit, nach dem Hinduismus und
dem Islam, die drittgrößte Religion in
dem Land.

Jugendvertreter stehen fest

Königsfeld (sk) Die Königsfelder Jugend
hat ihren Beirat neu gewählt. Pünktlich
am vergangenen Sonntag, 28. Mai, um
Mitternacht wurde die Wahl beendet.
Erstmals konnten die Jugendlichen
bei der diesjährigen Wahl ihre Stimme
über das Internet abgeben. Die Chance
zur Stimmabgabe nutzten 98 Jugend-
liche der Gesamtgemeinde. Insgesamt
waren 442 Jugendliche wahlberechtigt.

Die Wahlbeteiligung liegt demnach bei
rund 22,2 Prozent. Da für jeden Ortsteil
zwei ordentliche Vertreter und deren
zwei Stellvertreter gesucht wurden, hat-
te jeder Wahlberechtigte zwei Stimmen,
die kumuliert werden konnten.

Nach Auswertung der Stimmen er-
gibt sich nun die nachfolgende Sitz-
verteilung: Für Buchenberg sitzen zu-
künftig Lena Pfaff und Anna Ettwein
im Jugendbeirat. Stellvertreterin ist Li-
lly Buchholz. Burgberg vertreten And-
reas Zimmermann, Jonas Rainer und
als Stellvertreter Nico Schwarzwälder.
Die Beiräte für Erdmannsweiler sind
Yannik Motzer und Maren Wursthorn,

für den Kernort Königsfeld Jannis Voll-
precht und für Neuhausen Maximilian
Hummel. Die Jugend von Weiler vertre-
ten Marvin Staiger und Tim Berger.

Die Amtsperiode beträgt im Jugend-
beirat zweieinhalb Jahre. Dies ent-
spricht der halben Amtsperiode ei-
nes Gemeinderats. Der neu gewählte
Jugendbeirat wird sich zu seiner ers-
ten Sitzung am Mittwoch, 28. Juni, um
18.30 Uhr treffen. Bei dieser Sitzung
werden die noch amtierenden Jugend-
beiräte durch Bürgermeister Fritz Link
verabschiedet und die neuen Beiräte
förmlich verpflichtet und im Amt be-
grüßt.

Der Jugendbeirat der Gemeinde
ist neu gewählt worden. Die Wahl-
beteiligung lag bei rund 22 Pro-
zent

Mönchweiler (put) Die Gemeindever-
waltung Mönchweiler lädt zur öffent-
lichen Sitzung des Gemeinderates am
Donnerstag, 1. Juni. Treffpunkt ist zu-
nächst um 18 Uhr am Radverbindungs-
weg zwischen Mönchweiler und Ober-
eschach an der Gemarkungsgrenze bei
Sommertshausen. Weiter geht es um 19
Uhr im Bürgersaal des Rathauses. Dort
stehen die Eröffnung des Radweges zwi-
schen Mönchweiler und Obereschach
sowie unter anderem die Vergabe der
Beschaffung eines neuen Fahrzeuges
für den Bauhof und die Errichtung ei-
ner Überdachung mit Ladeschließfach-
schrank für E-Bikes an der Gemein-
schaftsschule auf der Tagesordnung.

Gemeinderat trifft
sich am Radweg

Die Besucher aus Indien im Gespräch mit Schulleiter Johannes Treude (rechts).
B I L D : Z I NZ  EN  DO  RF  SC  HU  LE  N

Bischof Mohan Mano-
raj aus Indien (stehend
vor der Landkarte)
spricht mit Schülern
der Zinzendorfschulen
über sein Land. Eng-
lischlehrer Ulrich Jehle
(links) übersetzte wäh-
rend des Besuchs in
Königsfeld.
B I L D : Z I NZ  EN  DO  RF  SC  HU  LE  N
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